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EDITORIAL

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

die Osterzeit steht vor der Tür. Nach der Wirtschafts- 
kammer-Wahl und der Konstituierung des neuen  
Gremialausschusses dürfen wir Ihnen wieder aktuel-
le Informationen aus dem Bereich des Markthandels  
übermitteln. Beim Kauf von Gebrauchtkassen ist  
Vorsicht geboten, da diese technische Probleme  
bereiten können. Für Kleinbeträge entfällt die  
Belegausdruckspflicht künftig, was vor allem den  
kleinen Unternehmerinnen und Unternehmern 
Erleichterung bringt. Weniger Papierverbrauch 
und geringerer Aufwand bedeuten in diesem Fall 
eine willkommene Entlastung im Geschäftsalltag.  
 
Besonders wichtig ist auch ein Hinweis für den Handel 
mit Bio-Produkten auf den Ostermärkten: Bitte achten 
Sie unbedingt auf den Abschluss temporärer Bio-Kon-
trollverträge, um unliebsame Konsequenzen zu vermei-
den.

Mit freundlichen Grüßen,
Ihr Obmann KommR Markus Hanzl
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Der Ostermarkt beim Schloss Schönbrunn lädt 
zum Genießen und Entdecken ein 
Frühlingserwachen vor imperialer Kulisse

Stroh-Labyrinth | Kinderzug | Karussell | Riesenrad | Osterei aus Blumen

Zwischen den barocken Mauern von 
Schloss Schönbrunn hat die Oster-

zeit Einzug gehalten. Bereits seit dem 
27. März lädt der traditionelle Oster-
markt beim ehemaligen kaiserlichen 
Sommerschloss kostenlos Besuche-
rinnen und Besucher ein, sich auf die 
Feiertage einzustimmen. Täglich ver-
wandelt sich der Ehrenhof des Schlos-
ses von 10 bis 19 Uhr in einen bunten 
Treffpunkt für Familien, Flaneure und 
Freunde regionaler Handwerkskunst. 
Freitags, samstags und am Ostersonn-
tag sogar jeweils von 10 bis 21 Uhr.

Der Ostermarkt beim Schloss Schön-
brunn gilt als einer der ersten Märkte 
dieser Art in Wien und eröffnet damit 
auch offiziell die Freiluft-Saison. Mehr 
als 70 sorgfältig ausgewählte Ausstel-
lerinnen und Aussteller aus Österreich 
und den Nachbarländern bieten hier 
ihre liebevoll gefertigten Produkte an. 

Das Schloss Schönbrunn öffnet seine Pforten.
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Das Angebot reicht von filigran bemal-
ten Ostereiern über kunstvolle Kera-
mik und Holzarbeiten bis hin zu hand-
gefertigtem Schmuck und dekorativen 
Wohnaccessoires. Wer auf der Suche 
nach einer besonderen Aufmerksam-
keit oder einem österlichen Mitbring-
sel ist, wird hier garantiert fündig.

Doch nicht nur das Kunsthandwerk 
steht im Mittelpunkt: Auch kulinarisch 
verwöhnt der Ostermarkt seine Gäste 
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Im Holz-Zirkus können BesucherInnen ihre eigenen 
Holzmodelle bauen.
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mit regionalen Spezialitäten. Der Duft 
von frisch gebackenen Baumkuchen, 
herzhaften Schmankerln und anderen 
süßen Mehlspeisen liegt in der Früh-
lingsluft. Ob Ofenkartoffel, deftige 
Langos oder verführerische Nasche-
reien – für Genießerinnen und Genie-
ßer wird der Markt zum echten Para-
dies. Viele der Speisen werden direkt 
vor Ort zubereitet, was nicht nur für 
Frische, sondern auch für ein authen-
tisches Markterlebnis sorgt.

© Imperial Markets GmbH
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Besonders Familien mit Kindern kom-
men in Schönbrunn auf ihre Kosten. 
Kleine Besucherinnen und Besucher 
dürfen sich auf abwechslungsreiche 
Attraktionen freuen: Eine Fahrt mit 
dem Mini-Zug durch den Markt, ver-
gnügtes Toben im Stroh-Labyrinth 
oder ein fröhlicher Dreh auf dem 
nostalgischen Karussell – Langeweile 
kommt hier garantiert nicht auf. Ein 
kleines Riesenrad verschafft den jun-
gen Gästen zudem einen charmanten 
Überblick über das Marktgeschehen. 
Ergänzt wird das Familienprogramm 
durch kreative Mitmachstationen, bei 
denen Kinder nach Herzenslust bas-
teln, malen oder Ostereier gestalten 
können.
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Das Gremium informiert

















 







  
  

 














–














 


 

 
 







Verordnung zum Stauausweichver-
kehr zwischen Ostern 2025 und Ende 
der Tunnelbaustelle am 26.Juni 2025 
(„Abfahrtssperren“); betroffen sind 
die HASt Pfarrwerfen-Werfen (Exit 44) 
sowie ASt Eben im Pongau (Exit 60)

Ausgenommen ist ausschließlich der 
Zielverkehr Salzburg.
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 


















 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


 
 


 
 
 


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WIR SETZEN IHR LOGO PERFEKT IN SZENE.  

Grafiken, Arbeitskleidung, Fahrzeugbeschriftung oder Fensterfolie - 
mit moderner Werbetechnik sorgen wir dafür, dass Ihre Botschaft auffällt.

Professionell, individuell und zuverlässig. Jetzt beraten lassen und sichtbar durchstarten!

Klebebuchstaben
& Möbeldekorfolien

Glasfolierungen
& Sichtschutz

Tischwerbung
& Aufsteller

Werbeartikel
& Kundengeschenke 

Textildruck
& Veredelung dp_design
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office@deinbild.net
0660 300 27 50
Stadlauer Straße 41a
1220 Wien

office@deinbild.net
0660 300 27 50
Stadlauer Straße 41a
1220 Wien
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Verordnung zum Stauausweichver-
kehr zwischen Ostern 2025 und Ende 
der Tunnelbaustelle am 26.Juni 2025 
(„Abfahrtssperren“); betroffen sind 
die ASt Puch-Urstein (Exit 11) ,
die ASt Hallein (Exit 16) die HASt 
Kuchl (Exit 22) sowie die ASt Golling-
Abtenau (Exit 28) in Fahrtrichtung Sü-
den.

Auch hier gilt: Ausgenommen ist der 
Zielverkehr Salzburg.
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 

 



 






urch das Vorschriftszeichen „Einfahrt verboten“ gemäß § 52 lit. a Z. 2

„ausgenommen Zieleverkehr Salzburg“

„“





 


 



 



 










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
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 
 
 
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
 
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Achtung bei Gebrauchtkassen! 
Betroffen sind gebrauchte Registrierkassen der Marke SHARP

Auf diversen Portalen, wie zB will-
haben.at und anderen, werden 

u.a. Registrierkassen des Herstellers 
SHARP, insbesondere die Modelle 
XE-A, ER-A und UP sowie ältere, zu 
prinzipiell interessanten Preisen an-
geboten. 
 
Diese Kassen verwenden – wenn über-
haupt – eine externe Fiskalbox, die 
mittels Signaturkarte die Rechnungs-
belege signieren und den QR-Code 
erzeugen. Das Problem ist, dass es 
keine passenden Signaturkarten mehr 
gibt, die für den Betrieb dieser Kassen 
zwingend notwendig sind. Die einzige 
Ausnahme, die dafür spricht, eine sol-

che Kassa zu kaufen, ist ausnahmslos 
der Besitz einer A-Trust-Kassen-Sig-
naturkarte, die DEUTLICH VOR 2023 
gekauft und auf das Unternehmen 
aktiviert worden ist (zwingend exakt 
diese Steuernummer bzw UID!), das 
KANN funktionieren. Alle anderen 
Karten funktionieren ausnahmslos 
nicht – es gibt auch kein Update für 
diese Kassen oder die Fiskalbox.

Ihr Fachhändler bietet Ihnen gerne ein 
passendes Kassensystem an, die ggf 
nötige Finanzierung gleich dazu.
Im Zweifelsfall fragen Sie bitte VOR-
HER bei mir an unter  
he@kassentechnik.at.

KommR Mst Ing Hermann Esch-
bacher 
Berufsgruppensprecher des Kassen-
fachhandels in der WKO, Gerichts-
sachverständiger für Kassensysteme

 

Abschluss temporärer Bio-Kontrollverträge
Eine Information der Abteilung für Sozial- und Gesundheitspolitik 

Um das unnötige Anlegen von Be-
trieben im Verbrauchergesund-

heitsinformationssystem (VIS) zu 
vermeiden, wird in Absprache mit 
dem BMSGPK und dem VIS folgendes 
mitgeteilt:

Das Inverkehrbringen von Bio-Er-
zeugnissen über einen temporären 
Verkaufsstand (z. B. Ostermarkt, 
Weihnachtsmarkt) unterliegt dem 
Bio-Kontrollsystem. Sollte der Betrei-
ber eines temporären Standes keinen 
Bio-Kontrollvertrag für seinen dauer-
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haften Betriebsstandort haben, ist 
der Abschluss eines temporären Bio-
KV erforderlich. Dieser ist anhand 
der VIS-Registrierungsnummer des 
dauerhaften Betriebsstandortes abzu-
schließen bzw. zu melden. Eine Re-
gistrierung des temporären Verkaufs-
standes im VIS ist nicht erforderlich.

In der Betriebsbeschreibung zu sol-
chen temporären Bio-Kontrollverträ-
gen ist u.a. genau anzugeben, auf wel-
chen Standorten welche Tätigkeiten 
ausgeführt werden.

© Inge Spitzauer, www.bio-austria.at
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Marktnews 04/202514 Entfall der Belegausdrucksp�icht für Kleinbeträge

Bundessparte Handel begrüßt Entfall der  
Belegausdruckpflicht für Kleinbeträge  
Handel und Umwelt profitieren gleichermaßen

Handel und Umwelt profitieren glei-
chermaßen

Besonders betro�en von der bishe-
rigen Belegerteilungsp�icht sind 

Branchen wie Tra�ken, Bäckereien, 
Schulbu�ets, der Lebensmitteleinzel-
handel sowie der Markt-, Straßen- und 
Warenhandel. Diese Branchen zeichnen 
sich durch eine hohe Anzahl an Trans-
aktionen mit sehr kleinen Einzelbeträ-
gen aus. In Tra�ken beispielsweise wer-
den 95 bis 98 Prozent der Belege nicht 
mitgenommen. Dies führt zu einem 
enormen Papierverbrauch und unnö-
tigem Müll: Durchschnittlich benötigt 
etwa jede Tra�k 268 Rollen Bon Papier 
pro Jahr. Hochgerechnet auf rund 4.500 
Tra�ken in Österreich könnten durch 
den Entfall der Belegausdruckp�icht 
allein in dieser Branche bis zu 437 Ton-
nen Papier eingespart werden - das ent-
spricht rund 310.000 kg CO2.

„Diese Maßnahme zeigt, dass Bürokra-
tieabbau und Umweltschutz Hand in 
Hand gehen können. Weniger unnötige 
Belege bedeuten nicht nur eine Entlas-
tung für Betriebe, sondern auch einen 
wichtigen Beitrag zur Nachhaltigkeit“, so 
Trefelik.

15-Warengruppen-Regelung muss 
folgen

Dem Handelsobmann zufolge müs-
sen diesen Erleichterungen in Sachen 
Registrierkassenpflicht allerdings wei-
tere folgen. Dazu zählt die Überfüh-
rung der 15-Warengruppen-Regelung 
in Dauerrecht. Bis dato ist es lediglich 
in der Übergangsphase bis 31.12.2025 
erlaubt, dass Handelsunternehmen 
in der verwendeten Registrierkasse 
bis zu 15 Warengruppen erfassen und 
entsprechend auch auf den Belegen 
ausweisen. Würde diese Regelung aus-
laufen, müsste sich jedes Unterneh-
men ein Warenwirtschaftssystem an-
schaffen und die Waren entsprechend 
erfassen. Neben den Anschaffungs-
kosten würden erhebliche Kosten im 
laufenden Betrieb anfallen.

Zudem hat die 15-Warengruppenre-
gelung keinerlei negativen Einfluss 
auf die korrekte Erfassung von Beträ-
gen in der Registrierkassa. Nach der 
Bundesabgabenordnung muss näm-
lich die genaue handelsübliche Wa-
renbezeichnung am Beleg abgedruckt 
sein, wie etwa „Mineralwasser einer 
bestimmten Marke 0,5 Liter“. Die ver-
einfachte Regelung ermöglicht es dem 
Handelsunternehmen beispielsweise 
die Warengruppe „Getränke“ in die 

Kassa zu programmieren und so dem 
Gesetz zu entsprechen. „Im Sinne 
einer Entbürokratisierung sollte die 
15-Warengruppen-Regelung rasch in 
unbefristetes Recht umgewandelt wer-
den“, sagt Trefelik. (PWK091/DFS)

„Es ist erfreulich, dass die Regierung 
einige ihrer Vorhaben rasch umsetzt 
und das heute im Ministerrat be-
schlossene Mittelstandspaket wichti-
ge Entlastungen wie die Erhöhung der 
Basispauschalierung und die Abschaf-
fung der NoVA für Klein-LKW enthält. 
Und für uns besonders relevant ist, 
dass eine Forderung des Handels auf-
gegriffen wurde und die Pflicht zur Be-
legerteilung für Kleinbeträge bald der 
Vergangenheit angehören wird. Denn 
wenn für Beträge bis 35 Euro künftig 
kein Beleg mehr ausgestellt werden 
muss, ist das ein erster Schritt hin zu 
weniger Bürokratie und Entlastung 
der Umwelt“, sagt Rainer Trefelik, Ob-
mann der Bundessparte Handel in der 
Wirtschaftskammer Österreich.

Rückfragen & Kontakt
Wirtschaftskammer Österreich
Digital Media & Communication

Pressestelle
Telefon: T 0590 900 - 4462
E-Mail: dmc_pr@wko.at

Die wichtigsten Maßnahmen im Überblick:

•	 Erhöhung der Basispauschalierung: Klein- und Mittelbetriebe sollen sich auf ihr Geschäft konzentrieren können. 
Deshalb wird die Grenze für die Basispauschalierung angehoben: 2025 auf 320.000 Euro (13,5 %), 2026 auf 420.000 
Euro (15 %). Das bedeutet weniger Bürokratie, weniger Verwaltungsaufwand und eine spürbare Entlastung für 
Klein- und Mittelbetriebe.

•	 Abschaffung der Belegausdruckpflicht: Die Belegausdruckpflicht bis 35 Euro wird, unter Beibehaltung von  
Betrugssicherheit und Erhalt aller Umsätze in der Registrierkasse („Verkettung“), nach Schaffung der notwendigen 
Voraussetzungen so bald als möglich abgeschafft.

•	 NoVA-Befreiung für Transporter: Alle N1-Fahrzeuge (leichte Nutzfahrzeuge) werden ab 1. Juli 2025 von der NoVA 
befreit. Diese Fahrzeuge werden daher auf einen Schlag spürbar günstiger.

•	 Genehmigungsbeschleunigung: Aufsetzung eines Prozesses im Laufe des Jahres, um Beschleunigungen im  
Bereich Energie- und Betriebsanlagenrechts sowie bei Unternehmensgründungen umzusetzen.

•	 Bürokratiebremse: Die Bundesregierung schafft eine zentrale Anlaufstelle und prüft Berichtspflichten, um Büro-
kratie zu reduzieren. Ein jährlicher Bericht soll Doppelstrukturen vermeiden und die einheitliche Anwendung von 
Gesetzen sichern.
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Jetzt wird’s ernst – und richtig le-
cker: Die neuen Standler für  

den künftige Marktraum auf dem al-
ten Naschmarkt-Parkplatz stehen 
fest! Bei bestem Frühlingswetter wur-
den die künftigen Marktbetreiber vor-
gestellt, die ab Herbst frische Ideen 
und Spezialitäten aus der Region auf 
die Tische bringen.

174 Bewerbungen gab es, 13 Stände 
wird es geben. Das Marktamt hat sich 
große Mühe gegeben, um die neuen 
Standbetreiber zu finden. Märkte-
stadträtin Ulli Sima freut sich über die 
Auswahl: „Wir wollten keine Standard-
ware, sondern besondere Anbieter, die 
selbst produzieren und nicht nur wei-
terverkaufen.“

Das Ergebnis kann sich sehen (und 
schmecken) lassen: Von feinem Käse 
aus der „Käsehütte Stix“ bis zu nach-
haltig gezüchtetem Fisch von „Blün“, 
von Wiener Schokoladenträumen bei 
„28lots“ bis zum frischen Kaffee aus der 
Rösterei „RÖSTRAUM“. Auch Blumen 
aus Wiens eigener „Dolls Gärtnerei“ 
und Feinkost aus geretteten Früchten 

Die neuen Standler sind da! 
Frischer Wind für den Naschmarkt

174 Bewerbungen | 13 neue Stände | Der Marktraum am Naschmarkt entsteht

Die neuen Standbetreiber am Naschmarkt mit dem Wiener Landtagsabgeordneten und Gemeinderat Mag. Josef 
Taucher, Marktamtsdirektor Andreas Kutheil und Stadträtin Ulli Sima; © Stadt Wien | Christian Fürthner

von „Unverschwendet“ sind mit dabei. 
Doch der neue Marktraum wird 
nicht nur zum Einkaufen spannend:  
Geplant ist eine große Markttafel zum 
direkten Genießen und ein Multifunk-
tionsraum für Workshops – vom Brot-
backkurs bis zur Blumenwerkstatt. 
Noch ein Schmankerl obendrauf: ein 
begrünter Dachgarten mit Blick über 
den historischen Markt.

Bezirksvorsteher Markus Rumelhart 
bringt es auf den Punkt: „Der neue 
Marktraum wird bunter, regionaler 
und wettergeschützt – eine echte Be-
reicherung für Wien!“

© Studio Himmelbauer; Geschäftsführung und  
Gründer:innen Cornelia & Andreas Diesenreiter
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© 28lots; Schokoladen-Sommelier Matthias Spacek 
und Geschäftsführer Markus Maximilian Lorenz



Krisenanzeichen im Unternehmen rechtzeitig 
erkennen?  
Achten Sie auf schwache Signale

In der Krise ist rasches, zielstrebiges Handeln gefragt 	 Autor: Mag. Erich Wolf 

Derzeit befindet sich die öster-
reichische Wirtschaft in einer 

hartnäckigen Krise, die Zeiten sind 
unruhig und schwierig. Die Corona-
Krise zeigt sich erst mit einem time-
lag in den Unternehmenskennzahlen 
– auch wegen Insolvenzsperren und 
(ausgelaufenen) Corona-Hilfen. Kos-
tensteigerungen, Inflation, steigende 
Energiepreise und extrem hohe Zin-
sen führen zu einer schwierigen wirt-
schaftlichen Situation. Die Stimmung 
schlägt sich auf die Kauf(un)lust der 
Konsument:innen, schwache Investi-
tionsaktivitäten der Unternehmer:in-
nen führen zu einer langanhaltenden 
Rezession.  Woran erkennt man jetzt 
eine Krise in den Bilanzen und was ist 
dann zu tun?  Marktnews gibt einen 
Überblick.

Wenn ein Unternehmen Insolvenz an-
melden muss, dann drohen zivilrecht-
liche Klagen und Strafsanktionen. 
Eine Insolvenz liest sich wie ein rück-
wärts angesehener Krimi, im Nachhi-
nein identifizieren Insolvenzverwal-
ter, Staatsanwälte und Gutachter die 
Insolvenzursachen und die Maßnah-
men, welche die Unternehmer nicht 
oder zu spät ergriffen haben. Eines 
ist aber klar: in der Krise ist schnelles  
und zielgerichtetes Handeln gefragt, 
(neue) Liquiditätsquellen gibt es zu 
finden, strategische Potenziale sind 
auszuschöpfen.

In der Praxis ist es jedoch schwierig, im 
Vorhinein die schwachen Signale für 
eine Krise (zB Verlust von Schlüssel-
arbeitskräften, Facharbeitermangel, 
schwache Eigenkapitalausstattung, 
Absatzrückgänge, Fehlen von Unter-
nehmerpersönlichkeiten, mangelnde 
Finanzierungsquellen, Probleme mit 
Lieferketten, etc.) richtig zu deuten. 
Marktnews hat für Sie die wichtigsten 
Krisenanzeichen zusammengefasst.

1. Verlust des halben Stammkapitals

Was ist bei einem verlustbedingten 
Herabsinken des Stammkapitals von 
50 % zu unternehmen? Die Gesell-
schafter:innen einer GmbH haben ei-
nen Generalversammlungsbeschluss 
zu fassen, Maßnahmen zu beschließen 
und diese Tatsache im Firmenbuch zu 
melden. In der Praxis wird das GmbH-
Gesetz diesbezüglich jedoch ignoriert. 
Was sind die Konsequenzen aus einer 

Nichtbeachtung? Die GmbH-Gesell-
schafter:innen haften für Schäden, die 
daraus den Gläubigern entstehen. Die 
Gesellschaft mit  beschränkter Haf-
tung wird zu einer Gesellschaft mit 
Haftungsansprüche gegenüber den 
Gesellschaftern und vor allem gegen-
über den Geschäftsführern.

2. Reorganisationsbedarf wird ver-
mutet

Ein Reorganisationsbedarf einer Ka-
pitalgesellschaft wird vermutet, wenn 
die Eigenkapitalquote unter 8 % und 
die Schuldentilgungsdauer (operati-
ver Cashflow für die Schuldentilgung) 
über 15 Jahre steigt. Der Reorganisa-
tionsbedarf ist zwar nur eine gesetzli-
che Vermutung, wird diese allerdings 
nicht widerlegt und kein gerichtliches 
Reorganisationsverfahren eingeleitet, 

drohen Haftungsfolgen gegenüber 
Geschäftsführer und Gesellschafter. 
Trotz dieser drastischen Sanktionen 
ist das Reorganisationsgesetz in der 
Praxis „totes Recht“.

3. Eigenkapital wird negativ

Wenn das Eigenkapital als Risikokapi-
tal verloren geht, müssen Geschäfts-
führer von Kapitalgesellschaften 
Angaben im Anhang des Jahresab-
schlusses erläutern, warum keine in-
solvenzrechtliche Überschuldung 
vorliegt. Eine insolvenzrechtliche 
Überschuldung liegt vor, wenn die Ver-
mögenswerte der Gesellschaft – be-
wertet zu Liquidationswerten – nicht 
ausreicht, um alle Verbindlichkeiten 
zu tilgen und somit keine positive 
Fortführungsprognose gefasst werden 
kann. Wird eine solche positive Fort-
führungsprognose erstellt und geht 
das Unternehmen dennoch kurze Zeit 
später in Insolvenz, hat sich die von 
den Geschäftsführern erstellte Prog-
nose als unrichtig herausgestellt. Die 
Wirklichkeit hat die Prognose falsifi-

ziert, dann drohen ebenfalls negative 
Haftungsfolgen, wenn sich die Erläu-
terungen im Anhang als unvollständig 
oder fehlerhaft herausstellen. „Das 
Problem mit Prognosen ist halt immer, 
dass sie die Zukunft betreffen und die 
Zukunft nicht vorhersehbar ist“ (Mark 
Twain).

KI generiertes Bild

KI generiertes Bild
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Steuerberater Prof. Mag. Erich Wolf ist Wirtschaftsprüfer und Universitätslektor in 
Wien. Seine Arbeitsschwerpunkte sind die Lösung von steuerlichen Spezialfragen.  
Er ist vor allem als Berater der Berater tätig, Verfasser zahlreicher Fachpublikationen 
und Vortragender von fachspezifischen Praktikerseminaren in ganz Österreich.  
Infos und Lösungen, auch für komplizierte steuerliche Problemstellungen, gibt es auf 
www.steuerwolf.at.  

Mail-Kontakt: office@steuerwolf.at

Ihr Autor steht jetzt auch in der Sprechstunde für Sie zur Verfügung: 
Bitte kontaktieren Sie das Wiener Landesgremium des Markt-, Straßen- und  
Wanderhandels telefonisch unter: +43 (1) 514 50 - 3283
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4. Zahlungsunfähigkeit

Eine Zahlungsunfähigkeit liegt vor, 
wenn die Verbindlichkeiten der Gläu-
biger nicht innerhalb einer angemes-
senen und den Gläubigern zumutba-
rer Frist getilgt werden können. Der 
Oberste Gerichtshof spricht von einer 
Tilgung alsbald nach der vertrag-
lichen oder gesetzlichen Zahlungs-
frist. Eine Deckungslücke von 5 % 

aller Verbindlichkeiten wird als gera-
de noch zulässig erachtet. Wenn eine 
Zahlungsunfähigkeit im Sinne der 
Judikatur vorliegt und Maßnahmen 
(entweder Sanierung oder Insolvenz-
anmeldung) nicht oder nicht zeitnah 
durchgeführt werden (längstens in-
nerhalb von 60 Tagen) drohen straf- 
und zivilrechtliche Sanktionen wegen 
Insolvenzverschleppung und Gläubi-
gerschädigung. Grundsätzlich gilt der 
Grundsatz, je höher der Schaden und 
je schwerwiegender die Verfehlung, 
desto eher drohen gerichtliche Folgen. 
Die Signa-Gruppe sei hier als warnen-
des Beispiel genannt.

Bilanzlesen aber richtig

Die Unternehmensbilanz bildet einen 
Überblick über die finanzielle Lage 
eines Unternehmens zu einem be-
stimmten Zeitpunkt. Durch die Ana-
lyse spezifischer Kennzahlen können 
Unternehmen potenzielle Krisen früh-
zeitig erkennen und entsprechende 
Maßnahmen ergreifen. 

Die Eigenkapitalquote gibt an, wieviel 
Prozent des Gesamtkapitals durch das 
Eigenkapital gedeckt sind. Eine nied-
rige Eigenkapitalquote oder ein nega-
tives Eigenkapital weist in der Regel 
auf eine zu hohe Verschuldung hin, 
eine Quote unter 8 % ist laut Unter-
nehmensreorganisationsgesetz ein 
Warnsignal. Andererseits leben vie-
le Unternehmen Jahre lang mit einer 
schlechten Eigenkapitalausstattung, 
dann haben Sie zwar keinen Risiko-
polster, aber sie schaffen es dennoch, 
flexibel und schnell, mit hohem unter-
nehmerischen Engagement auf unter-
nehmerischem Schwankungen zu 
reagieren. Eine Kennzahl stellt daher 
nur ein Indiz für eine Krise dar. 

Liquiditätskennzahlen werden in 
kurzfristiger und langfristiger Liqui-
dität eingeteilt. Ein positiver „working 
capital“ bedeutet, dass die kurzfristi-
gen Liquiditätsreserven ausreichend 
sind, um alle kurzfristigen Schulden zu 
bedienen. Damit im Zusammenhang 
steht auch die so genannte goldene 
Bilanzregel, dh langfristig gebundenes 
Anlagevermögen sollte mittels Eigen-
kapital oder langfristig zur Verfügung 
stehendes Fremdkapital finanziert 
sein. Die Umsatzrentabiltät zeigt an, 
wie viel Gewinn ein Unternehmen 
aus seinem Umsatz generiert. Diese 

KI generiertes Bild

Kennzahl sollte in seiner Entwick-
lung im Zeitablauf beobachtet und 
analysiert werden. Sie zeigt auch an, 
ob das Unternehmen wenige Kun-
dengeschäfte mit hoher Rentabilität 
oder viele Kunden mit geringer oder 
durchschnittliche Rentabilität an-
spricht, dh mit welcher Strategie ein 
Unternehmen auf dem Absatzmarkt 
auftritt.

Das bloße Erkennen von Krisenan-
zeichen reicht jedoch nicht aus, das 
Kochrezept für die Bewältigung von 
Krisen heißt „proaktive“ Maßnahmen 
ergreifen, um auf die identifizieren 
Probleme entsprechend zu reagieren. 
Die Schulung der Führungskräfte und 
Mitarbeiter:innen ist dabei von ent-
scheidender Bedeutung. Den “Kopf 
in den Sand“ stecken“ ist jedenfalls 
die falsche Strategie. Wenn Sie mehr 
Informationen benötigen – oder eine 
Sanierungsberater: in benötigen,  
fragen Sie Ihre Steuerberater:in, ihre 
Bank oder den Autor dieser Zeilen.

KI generiertes Bild
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Von 13. März bis 20. April wird der 
Franz-Jonas-Platz in Floridsdorf 

zum österlichen Treffpunkt. Die Wirt-
schaft 21, unterstützt von der Wirt-
schaftskammer Wien, lädt täglich von 
9 bis 19:30 Uhr zum Bummeln, Schmö-
kern und Genießen ein.

Was es gibt? Eine bunte Mischung aus 
traditionellem Osterflair und kulina-
rischen Verlockungen! Los geht’s mit 
einem wahren Klassiker: Heiße Ma-
roni — eigentlich eine Winterfreude, 
die hier frühlingshafte Fans findet. 
Für blumige Stimmung sorgt „Blumen 
Regina“ mit Palmkätzchen, frischen 
Sträußen und Topfpflanzen für zuhau-
se.

Wer auf der Suche nach neuen Acces-
soires ist, wird bei Schmuck, Uhren 
und Textilien fündig. Und natürlich 
dürfen regionale Schmankerl nicht 
fehlen: Geräuchertes aus dem Wald-
viertel, Würste, Geselchtes – hier 
wird’s deftig und herzhaft.

Für die süße Pause zwischendurch lo-
cken zahlreiche Naschereien, 

Der Ostermarkt am Franz-Jonas-Platz
Frühlingsfreuden in Floridsdorf von der Wirtschaft 21

Karussell | Langos | Ostergeschenke | Süßwaren

besonders zur Freude der Kinder, die 
auf dem Heimweg von der Schule ger-
ne einen Stopp einlegen. Am Bahn-
hofseingang duftet es verführerisch 
nach frischem Langos, und direkt da-
neben wartet österliche Dekoration 
auf neue Besitzer.

Ein Highlight für Familien: Die belieb-
ten Rummelattraktionen von Keinrath 
sind auch dieses Jahr wieder mit dabei 
und sorgen für Spaß und Bewegung 
mitten im Marktgeschehen.
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Mitten im Herzen der Innenstadt, 
versteckt zwischen den char-

manten Gassen, entfaltet sich auf 
rund 1.500 Quadratmetern österliches 
Markttreiben: Der Ostermarkt Am Hof 
lockt mit einem bunten Mix aus Ge-
nuss, Nostalgie und Handwerkskunst.

Gleich am Eingang duftet es verfüh-
rerisch nach Speck, Würsten und an-
deren feinen Räucherwaren – ein per-
fekter Auftakt für den Marktbesuch. 
Gegenüber weckt ein nostalgischer 
Stand Erinnerungen an Kindertage: 
Holzspielzeug wie aus Omas Zeiten 
lädt zum Stöbern ein. Süß wird’s bei 
Schaumbechern und heißer Schoko-
lade, während die Erwachsenen in der 
schicken Champagner-Bar verwei-
len können. Wer lieber etwas anderes 
mag, hat die Wahl zwischen Prosecco, 
Sprizz oder einem Glas fruchtigem 
Himbeersturm.

Der Ostermarkt Am Hof 
einer der historisch bedeutendsten Plätze der Wiener Innenstadt 

Wurstwaren | Champagner Bar | Plüschtiere | Langos und mehr

Besonders ins Auge sticht die Wiener 
Upcycling Manufaktur: Hier erhalten 
ausrangierte Gegenstände ein zwei-
tes Leben. Aus alten Flaschen werden 
schicke Lampen, aus ausgedienten 
Tellern elegante Teeservices. Nachhal-
tigkeit zum Anfassen!

Natürlich kommt auch das leibliche 
Wohl nicht zu kurz. Ob herzhafter  
Leberkäse, knuspriger Langos oder  
süßer Baumkuchen – für jeden  
Gusto ist etwas dabei. Ein echter Hin-
gucker sind die Schokoladenwerk-
zeuge: Schraubenschlüssel, Zangen 
& Co. aus Schokolade, eine originelle 
Geschenkidee! Dazu gibt’s feine Le-
derwaren von der Ledermanufaktur – 
perfekt, um sich selbst oder andere zu 
beschenken.

Wer das Besondere sucht, wird beim 
Kunsthandwerksmarkt fündig. Dort 
locken duftende Lavendelprodukte, 
Filzarbeiten und natürlich die Klassi-
ker: kunstvoll bemalte Ostereier, die 
als fröhliche Dekoration nicht fehlen 
dürfen.
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Optimistische Schlager und Ohrwürmer
Chuck Dale & Bobby Jeg

18. Mai 2025

Crossover-Pop mit Barbara Helfgott
Babara Helfgott & Friends

15. Juni 2025

Willkommen am Broadway
Norbert Polek & Gabriel Falger

13. Juli 2025

Latin-Tropical ein musikalisches Feuerwerk
AMIRI & Solisten Lateinamerika

7. September 2025

Hand- und Mundgemachte Musik aus Wien
Streichquartett-Ensemble der Wiener Kunstkomission

19. Oktober 2025

Musical-Chanson-Evergreens-Popsongs
Angie – Die goldene Stimme aus Wien

7. Dezember 2025

Österreichisches Gartenbaumuseum
Siebeckstraße 14
1220 Wien

Organisation: Karl Seidelmann

Platzreservierung unbedingt erforderlich unter 01/4000 42048
Mo-Fr 8-15 Uhr, Alle Matinees ab 10:30 - Freier Eintritt
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Seit 1990 ist er fixer Bestandteil des 
Wiener Frühjahrs: der Altwiener 

Ostermarkt. Jedes Jahr, zwei Wochen 
vor Ostern, verwandelt sich der Markt 
mit seinen rund 240 Ständen – darun-
ter stolze 46 Gastronomiestände – in 
ein kleines Paradies für Oster-Fans. An 
der frischen Luft kann man hier nach 
Herzenslust zwischen bunten Oster-
eiern, Naschereien und kreativen Ge-
schenkideen stöbern.
Schon beim Eingang wird man von 
traditioneller Musik empfangen, wäh-
rend der verlockende Duft von frisch 
zubereitetem Kaiserschmarrn die Sin-
ne kitzelt. Direkt neben der Bühne darf 
natürlich der Wein aus dem Weinvier-
tel nicht fehlen – schließlich lässt sich 
Livemusik mit einem guten Glaserl 
gleich doppelt so gut genießen.
Auch das Café Landtmann ist mit 
einem eigenen Stand vertreten und 
versorgt die Besucher*innen mit fluffi-
gem Gugelhupf, prickelndem Sekt und 
feinsten Süßigkeiten – eine herrliche 
Pause zwischen all den Marktständen.
Das Herzstück des Marktes ist ein lie-
bevoll dekorierter Bereich mit Ästen, 
auf denen unzählige, handbemalte 
Ostereier mit Schleifen auf neue Be-
sitzer warten. Bewacht wird das bunte 

Altwiener Ostermarkt 
Tradition trifft Frühlingsstimmung 

Wurstwaren | Champagner Bar | Plüschtiere | Langos und mehr

Eiermeer von einem riesigen Osterei – 
ein echter Hingucker! Wer es noch sü-
ßer mag, wird bei den schön sortierten 
Macarons, Marzipanfiguren und bun-
ten Lutschern garantiert fündig.
Eine kleine kulinarische Weltreise 
gefällig? Kein Problem! Mit Aranci-
na aus Sizilien bringt der Markt auch 
ein bisschen mediterranes Flair nach 
Wien. Und natürlich dürfen die klas-
sischen Marktwaren nicht fehlen: 
Honig, handgesiedete Seifen, ofenfri-
sche Schaumrollen, kunstvolle Oster-
deko aus Holz sowie handgeflochte-
ne Einkaufskörbe. Sogar Thonet- und 
Schnursessel, heute echte Raritäten, 
warten auf Liebhaber*innen des tradi-
tionellen Handwerks.

Der Altwiener Ostermarkt auf der Freyung

©
 A

ll
e 

F
ot

os
 in

 d
ie

se
m

 B
ei

tr
ag

: 
Yu

n
 X

ia
n

g

Markt-, Strassen- und Wanderhandel 21Altwiener Ostermarkt



Marktnews 04/202522 Altwiener Ostermarkt



Markt-, Strassen- und Wanderhandel 23Altwiener Ostermarkt



Trotz sorgfältiger Ausarbeitung und Prüfung sind Fehler nie 
auszuschließen. Jede Haftung der Wirtschaftskammer oder 
des Autors dieser Ausgabe wird daher ausgeschlossen.

Medieninhaber (Verleger) & Herausgeber:  
Landesgremium Wien des Markt-, Straßen- und Wanderhandels 
Straße der Wiener Wirtschaft 1
1020 Wien, Österreich
T:   +43 1 51450 3283
E:   markthandel@wkw.at
W: www.wko.at/wien/markthandel

Offenlegung nach dem Mediengesetz: 
Landesgremium Wien des Markt-, Straßen- und Wanderhandels, 
Straße der Wiener Wirtschaft 1
1020 Wien, Österreich 
https://www.wko.at/wien/handel/markt-strassen-wander-
handel/offenlegung

Gestaltung, Gewerbliche Anzeigenannahme & Redaktion: 
innovative desire e.U.,  
Ing. Yun Xiang
T: 0699 101 85 188 
E: xiang.yun@idesire.at 
Meißauergasse 2A/2/93, 1220 Wien 
www.idesire.at 

Druck: David Panhofer 

Grundlegende Richtung: Information der Gremialmitglieder 
über rechtliche und wirtschaftliche Belange der Branche. 
Österreichische Post AG  GZ 02Z032241 M 
Wirtschaftskammer Wien, Straße der Wiener Wirtschaft 1,  
1020 Wien 
 
Retouren an „Postfach 555, 1008 Wien“

IMPRESSUM

K
o

n
ta

k
t:

  0
1 

51
4 

50
 -

 3
28

3 
b

ei
 F

ra
u

 A
ig

n
er

 o
d

er
 p

er
 M

ai
l 

an
 m

ar
kt

h
an

d
el

@
w

kw
.a

t 
G

re
m

ia
la

d
re

s
s

e
: 

H
au

s 
d

er
 W

ie
n

er
 W

ir
ts

ch
af

t,
 S

tr
aß

e 
d

er
 W

ie
n

er
 W

ir
ts

ch
af

t 
1,

 E
b

en
e 

0,
 1

02
0 

W
ie

n

Benjam
in-Richard Knob, BA M

A
Gesc

häf
ts

fü
hre

r

Kom
m

R M
ar

kus H
an

zl
Obm

ann des W
iener M

arkthandels

Kar
in

 A
ig

ner

Assistenz der GF

Senay
 K

esk
in

Obm
ann-Stellvertreterin

Om
ar

 L
as

hin

Obm
ann-Stellvertreter

Sprechstunde des Markthandels: 

Telefonische Anmeldung unter  
01 514 50 - 3283 bei Frau Aigner.

Haus der Wiener Wirtschaft, Straße der 
Wiener Wirtschaft 1, Ebene 0, 1020 Wien 
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